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Information des Bürgermeisters 

9. Sitzung des Gemeinderates vom 24. September 2019 

 

Archivbetreuung,  
Rahmenvertrag 2020-2021  

 

Von April 2009 bis April 2012 liess die Gemeinde Vaduz ihr Gemeindearchiv durch die HTW 
Chur (heute: Fachhochschule Graubünden) aufarbeiten und führte das Archivinformationssystem 
Scope ein (GRB 031/08 vom 30.09.2008). Sämtliche Akten im Rathaus-Archiv und in der 
Bauverwaltung wurden gesichtet, bewertet, sortiert, gebündelt, erfasst und neu verpackt. Hierfür 
war von der HTW Chur eine Projektleiterin angestellt, die durch studentische Hilfskräfte 
unterstützt wurde. Die Kosten dafür betrugen CHF 393'038.15 (GRB 029/12 vom 03.07.2012). 

Gleichzeitig erkannte der Gemeinderat die Herausforderungen der Digitalisierung und beschloss 
am 20. September 2011 die Einführung der elektronischen Geschäftsverwaltung (GEVER) und 
am 17. Dezember 2013 zusammen mit fünf weiteren Liechtensteiner Gemeinden die 
Anschaffung des Dokumentenmanagement-Systems ELO/ISYS, das im August 2015 
freigeschaltet wurde. Die Kosten dafür betrugen CHF 461'519.20 (GRB 048/17 vom 14.11.2017). 

Bis August 2015 erfolgte die Archivbetreuung und die Einführung des GEVER-Systems 
ELO/ISYS durch die HTW Chur. Am 20. Oktober 2015 (GRB 009/15) stimmte der Gemeinderat 
einem Rahmenvertrag mit der Firma Infodok Anstalt, Eschen, für die Betreuung des 
Gemeindearchivs sowie die Unterstützung der Mitarbeiter bei der Nutzung des neuen GEVER-
Systems in Höhe von 20% eines Jahrespensums (ein Arbeitstag pro Woche) bzw. einem 
Kostendach von CHF 40‘000.00 zu.  

Im Lauf der letzten Jahre hat sich gezeigt, dass ein Aufwand von 20% zu knapp bemessen ist. 
Die Betreuung der 36 ELO-Nutzer (ab 2020 über 40 Arbeitsplätze) sowie die Sicherstellung der 
Integrität des Ordnungssystems, in dem derzeit über 181'000 Dateien nach einer genauen 
Struktur abgelegt sind, ist höher, als bei der Einführung angenommen. Nachdem der 
Glasfaserausbau in Vaduz erfolgt ist, sind nun auch die Aussenstellen ans ELO-System 
angebunden und können künftig das Dokumentenmanagement-System nutzen. Somit steigt die 
Anzahl ELO-Nutzer sowie entsprechend der Schulungs- und Betreuungsaufwand. 

Mit der vollständigen IT-Integration der Gemeinde Vaduz in die Liechtensteinische Landes-
verwaltung im September 2018 kamen für den ELO-Betreuer neue Aufgaben dazu. Im 
Zusammenhang mit der Nutzung des Ticket-Systems (Helpdesk) der Landes-IT hat sich gezeigt, 
dass der First Level Support für die Programme ELO und ISYS bei der Gemeinde Vaduz zu 
erfolgen hat. Auch die Planung und Koordination von Updates oder Programmerweiterungen des 
GEVER-Systems zusammen mit einem weiteren Partner sind aufwändiger geworden. 

Die Betreuung des GEVER-Systems musste in den letzten Jahren zu Ungunsten der 
Archivarbeiten priorisiert werden, sodass nicht alle Akten fristgerecht archiviert werden konnten. 
Zudem stehen vor allem im Baubereich für die Unterlagen von Grossprojekten wie dem 
Rheinpark Stadion oder dem Umbau der Spoerry-Fabrik nach Ablauf der Zwischenarchivfrist 
umfangreiche Archivierungsaufgaben an.  

Sowohl das Gemeindearchiv wie auch das GEVER-System betreffen die Bewirtschaftung der 
Akten, die im Rahmen der ordentlichen Verwaltungstätigkeit entstehen und mittelfristig der 
Verwaltung sowie über längere Sicht der Nachwelt verfügbar zu machen sind. Gerade der 
Aspekt der Verfügbarkeit von Akten, deren Bewertung und die Bereitstellung für das Archiv sind 
Tätigkeiten, die sowohl sachgerecht und fachlich fundiert vorgenommen werden müssen. Die 
formelle Verantwortlichkeit für die Archivierung liegt beim Bürgermeister, den Abteilungsleitern 
und der Kanzlei. An der Verantwortlichkeit ändert sich nichts, jedoch stellt die weitere 
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Bewirtschaftung der zahlreich neu entstehenden Akten – sowohl auf Papier als auch in digitaler 
Form – eine grosse Herausforderung dar. Nach den Investitionen der letzten zehn Jahre ist eine 
Weiterführung der geordneten Aktenführung wichtig. Der Einkauf dieser Leistung wird für sinnvoll 
erachtet, da es sich hierbei um ein spezielles Arbeitsgebiet handelt, dessen professionelle 
Bewirtschaftung langfristig von hoher Bedeutung ist. 

Der Geschäftsinhaber der Firma Infodok Anstalt hat Archivwissenschaften und Dokumen-
tenmanagement studiert und betreut neben Vaduz die Gemeindearchive mehrerer liechten-
steinischer Gemeinden (Triesenberg, Ruggell, Mauren). Er hat die GEVER-Einführung im Auftrag 
der HTW Chur für die Gemeinde Vaduz begleitet und betreut seither das GEVER-System. 
Zudem koordiniert er im Auftrag der ERFA der sechs Liechtensteiner GEVER-Gemeinden die 
laufende Betreuung der Systeme ELO und ISYS, arbeitet an ihrer Weiterentwicklung mit und 
führt Schulungen durch.  

Gestützt auf den Umfang der Akten und den damit verbundenen Aufgaben (Sichtung, Be-
wertung, Sortierung, Kassation, Aktenbildung), die Unterstützung der Mitarbeiter bei der Nutzung 
des GEVER-Systems sowie für den First-Level-Support und die Koordinationsaufgaben für ELO 
und ISYS, wird für Vaduz für die Jahre 2020 und 2021 ein Arbeitsaufwand in Höhe von 40% 
eines Jahrespensums (rund zwei Arbeitstage pro Woche) für sachgerecht erachtet. Die Arbeiten 
werden vom Inhaber der Infodok Anstalt und einem ausgebildeten Mitarbeiter durchgeführt. 

Diesem Antrag liegt bei: 

- Rahmenvertrag 2020-2021 (Entwurf) 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat befürwortet den Abschluss eines Rahmenvertrages zur Bewirtschaftung 
des Archives und zur Betreuung des GEVER-Systems mit der Infodok Anstalt, Eschen, 
für 2020 und 2021 und spricht hierfür einen Kredit in Höhe von CHF 80‘000.00 pro Jahr.  

 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen, einstimmig / 13 Anwesende 

 

Zonenplanänderung  
"Schaaner Au, Mölihölzli und Rheinau sowie  
Überbauungsplan Schaaner Au und Rheinau,  
Bereich Rheinpark Stadion, Verfahrenseinleitung 

 

Der Gemeinderat hat die sofortige Veröffentlichung beschlossen, weshalb diese bereits 
am 25. September 2019 erfolgt ist. 

Ausgangslage 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 28. Mai 2018 die Informationen des Vorstandes des 
Liechtensteiner Fussballverbandes (LFV) betreffend die geplante Realisierung eines Kompetenz-
zentrums für Sport, bestehend aus Technischem Zentrum für den Liechtensteiner Fussball-
verband (LFV), Haus des Sports für das Liechtenstein Olympic Committee (LOC) sowie von zwei 
neuen Fussball-Spielfeldern mit jeweils 105 x 68 m zur Kenntnis genommen, den erforderlichen 
Nachtragskredit für die planungsrechtliche Umsetzung genehmigt, erforderliche Auftragsver-
gaben erteilt und die Ausarbeitung eines Baurechtsvertrages befürwortet. Sämtliche betroffenen 
Grundstücke befinden sich im Eigentum der Gemeinde. Zur planungsrechtlichen Umsetzung 
gehören nachfolgende drei Zonenplanänderungen und der Erlass eines Überbauungsplanes: 
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Zonenplanänderung Schaaner Au 

Östlich des Rheinpark Stadions, zwischen Binnendamm und Irkalesbach, befinden sich die 
Vaduzer Grundstücke Nrn. 2374, 2375, 2376 und 2388 (jeweils Teilflächen) sowie Nr. 2911, 
Schaaner Au mit insgesamt 7'405 m2 Landfläche in der Landwirtschaftszone LW. Nach Abzug 
von 728 m2 Landfläche zur Strassengestaltung und Zuordnung in die Zone für Übriges 
Gemeindegebiet ÜG resultiert eine anrechenbare landwirtschaftliche Nutzfläche von 6'677 m2. 
Diese sollen von der Landwirtschaftszone LW in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
ZÖBA umzoniert werden und als Standort für das Kompetenzzentrum zur Verfügung stehen.  

Zonenplanänderung Mölihölzli 

Die Vaduzer Grundstücke Nrn. 2429 und 2465, Mölihölzli, mit insgesamt 8'541 m2 Landfläche 
resp. 7'474 m2 gleichwertiger landwirtschaftlicher Nutzfläche liegen in der Gewerbe-/Dienst-
leistungszone GD2 und sollen als Ersatzfläche für die Zonenplanänderung Schaaner Au in die 
Landwirtschaftliche Zone LW umgewidmet werden.  

Zonenplanänderung Rheinau 

Westlich des Rheinauweges und südlich des Kleinkaliber-Schiessstandes Rheinau befinden sich 
die zwei Vaduzer Grundstücke Nrn. 2365 (Teilfläche) und 2983, Rheinau, mit 13'701 m2 und 
2'909 m2. Das Vaduzer Grundstück Nr. 2365 liegt mit einer Teilfläche von 461 m2 im Übrigen 
Gemeindegebiet ÜG und mit 166 m2 im Waldgebiet WA. Das Vaduzer Grundstück Nr. 2983 
befindet sich vollständig im Waldgebiet WA. Die Waldgebietfläche soll aufgehoben und zusam-
men mit der Teilfläche des Übrigen Gemeindegebietes ÜG der Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen ZÖBA zugeordnet werden. Dadurch können auf der West- und Ostseite des Rhein-
auweges, südlich der Familiengärten und des Kleinkaliber-Schiessstandes Rheinau zwei neue 
Fussball-Spielfelder als Teil des Technischen Zentrums für den LFV realisiert werden.  

Feststellungen/Massnahmen 

Mit den beantragten Umzonierungen der Gebiete Schaaner Au und Mölihölzli wird die Bauzone 
um 1'862 m2 verringert und die Fläche der Landwirtschaftszone vergrössert. Verantwortlich dafür 
sind, für den Tausch nicht anrechenbare und in der Bauzone befindliche Teilflächen, wie der 
geplante Fuss- und Fahrradweg westlich des Irkalesbaches, die bestehende Fuss- und 
Fahrradwegverbindung Wuhrstrasse – Binnendamm und die Mobilitätsräume Kirchstrasse und 
Lettstrasse sowie der östliche Teilbereich der Binnendammböschung beim Rheinpark Stadion. 
Der geforderten gleichwertigen Eignung wird damit entsprochen. 

In Anwendung von Art. 4 Abs. 1 des Gesetzes vom 25. März 1992 über die Erhaltung und 
Sicherung des landwirtschaftlich nutzbaren Bodens muss bei einer Auszonierung gleichzeitig 
eine in Eignung und Grösse gleichwertige Fläche in die Landwirtschaftszone einzoniert werden, 
was mit den gegenständlichen Zonenplanänderungen der Fall ist.  

Überbauungsplan Schaaner Au/Rheinau 

Gleichzeitig mit den Zonen-Neufestlegungen und in Anwendung von Art. 14 Abs. 3 der 
Bauordnung der Gemeinde Vaduz ist die Einleitung eines Überbauungsplanverfahrens das 
Gebiet Rheinau/Schaaner Au erforderlich. Es sollen Baubereiche für Hochbauten, öffentliche 
Fuss- und Fahrradwege, parkähnliche Ersatzflächen der geplanten Waldrodung eigentümer-
verbindlich und mit separaten Verfahren sichergestellt werden. Aus dem bevorstehenden Sieger-
projekt des geplanten Architekturwettbewerbes werden die Überbauungsplaninhalte übertragen 
und die Rechtsgrundlage für das nachgelagerte Baubewilligungsverfahren geschaffen. 

Diesem Antrag liegen bei: 

Beilage 1: Zonenplanänderung Schaaner Au, Vaduzer Grundstücke Nrn. 2374, 2375, 2376, 2388, 
 (Teilflächen) und 2911, Stauffer & Studach, Chur vom 10.09.2019 

 



AUS DER RATSSTUBE GEMEINDE VADUZ 24. September 2019 

194537   

 Seite 5 von 12 

Beilage 2: Zonenplanänderung Mölihölzli, Vaduzer Grundstücke Nrn. 2429 und 2465, Stauffer & 
 Studach, Chur vom 10.09.2019 

Beilage 3: Zonenplanänderung Rheinau, Vaduzer Grundstücke Nrn. 2365 (Teilfläche) und 2983, 
 Stauffer & Studach, Chur vom 10.09.2019 

Beilage 4: Zonenplanänderung Schaaner Au, Rheinau und Mölihölzli, Übersichtsplan Nutzflächen neuer 
 Bestand, Stauffer & Studach, Chur vom 10.09.2019 

Beilage 5: Teilrevision Ortsplanung, Planungsbericht, Stauffer & Studach, Chur vom 10.09.2019 

Beilage 6: Überbauungsplanperimeter Rheinau und Schaaner Au, Stauffer & Studach, Chur vom 10.09.2019 

Beilage 7: Kompetenzzentrum Liechtensteiner Fussballverand / Liechtensteinisches Olympisches Comitee, 
 (LFV / LOC), Bericht zur Lösungsstrategie Standort Vaduz, Frommelt Totalunternehmen, 
 Schaan vom 10.09.2019   

 

Antrag: 

1. Der Gemeinderat genehmigt die Zonenplanänderung "Schaaner Au" betreffend die 
Umwidmung der Teilflächen der Vaduzer Grundstücke Nrn. 

a) 2374 mit  13 m2  
b) 2375 mit  520 m2 
c) 2388 mit  102 m2 
d) 2911 mit  93 m2 

von der Landwirtschaftszone LW in die Zone Übriges Gemeindegebiet ÜG sowie 
die Umwidmung der Teilflächen der Vaduzer Grundstücke Nrn.  

a) 2376 mit  1'486 m2  
b) 2911 mit  5'191 m2 

von der Landwirtschaftszone LW in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
ZÖBA. 
 

2. Der Gemeinderat genehmigt die Zonenplanänderung "Mölihölzli" betreffend die 
Umwidmung der Teilflächen der Vaduzer Grundstücke Nrn. 

a) 2429 mit  790 m2  
b) 2465 mit  277 m2 

von der Gewerbe-/Dienstleistungszone GD2 in die Zone Übriges Gemeindegebiet 
ÜG sowie die Umwidmung der Teilflächen der Vaduzer Grundstücke Nrn.  

a) 2429 mit  6'572 m2  
b) 2465 mit  1'969 m2 

von der Gewerbe-/Dienstleistungszone GD2 in die Landwirtschafts-zone LW. 
 

3. Der Gemeinderat genehmigt die Zonenplanänderung "Rheinau" betreffend die 
Umwidmung der Teilfäche des Vaduzer Grundstücks Nr. 2365 mit 461 m2 Übriges 
Gemeindegebiet ÜG sowie mit 166 m2 Waldgebiet WA in die Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen ZÖBA 

 sowie  

die Umwidmung des Vaduzer Grundstücks Nr. 2983 mit 2'909 m2 Waldgebiet WA in 

die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen ZÖBA. 

 

4. Der Gemeinderat beauftragt die Bauverwaltung Abteilung Hochbau mit der Durch-
führung des Überbauungsplanverfahrens Schaaner Au und Rheinau betreffend die 
Vaduzer Grundstücke Nrn. 2300 (Teilfläche, TF), 2301, 2302, 2303 (TF), 2306, 
2330 und 2344 (TF), 2365, 2366, 2367, 2368, 2369, 2372, 2373, 2374 (TF), 2375 
sowie 2376, 2377 und 2388 (TF), 2911 und 2983.  
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Beratungen:  

Die Liechtensteinische Gesellschaft für Umweltschutz (LGU) wurde bereits am 19. September 
2019 über das Bauvorhaben "Neubau Kompetenzzentrum für Sport beim Rheinpark Stadion" 
sowie über die dadurch notwendigen Zonenplanänderungen und die Rodung eines Wind-
schutzstreifens nördlich vom Stadion vorinformiert. Dabei hat die Abteilung Hochbau zusammen 
mit dem Amt für Bau und Infrastruktur (ABI), dem Amt für Umwelt (AU), dem beauftragten 
Raumplaner und der LGU nach einer einvernehmlichen Lösung gesucht, um den gesetzlichen 
Umweltansprüchen gerecht zu werden. 

Die Fläche zwischen dem Binnendamm und Irkalesbach im Gebiet "Schaaner Au", östlich vom 
Stadion, befindet sich in der Landwirtschaftszone und soll neu in die Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen umzoniert werden. Als Ersatz soll die etwas weiter südlich im Gebiet "Mölihölzli" – 
angrenzend an die Überbauung "First Advisory" – ebenfalls zwischen dem Binnendamm und 
dem Irkalesbach gelegene Fläche, in der Gewerbe-/Dienstleistungszone GD2 "Mölihölzli" in 
Landwirtschaftszone umzoniert werden. Zudem soll im später zu erlassenden Überbauungsplan 
die Rodungsfläche des Windschutzstreifens nördlich vom Stadion in die Umgebungsgestaltung 
des Bauvorhabens sowie des bestehenden Stadions und seinen Nebenanlagen in eine 
parkähnliche Neugestaltung integriert und gesichert werden. Es ist das Ziel der Gemeinde 
Vaduz, wie es der Name Rheinpark Stadion beschreibt, durch eine bezeichnende Landschafts-
gestaltung dem Namensteil "Park" gerecht zu werden. 
 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen / 9 Ja-Stimmen / 13 Anwesende 

 

Bebauung Wuhrstrasse 30, Vaduz  
Wettbewerb „Kunst am Bau“  
Bestätigung Wettbewerbsergebnis 

 

Der Gemeinderat hat die sofortige Veröffentlichung beschlossen, weshalb diese bereits 
am 25. September 2019 erfolgt ist. 

Gemäss Artikel 4 des Baugesetzes sollen bei Neu- und Umbauten von öffentlichen Gebäuden 
und Anlagen angemessene Mittel für die künstlerische Gestaltung bereitgestellt werden, sofern 
es ihre Zweckbestimmung rechtfertigt. Die Aufwendungen für die künstlerische Gestaltung 
orientieren sich an der Bedeutung des Bauwerkes und an der Höhe des jeweiligen Bau-
aufwandes, wobei als Richtwert bei Hochbauten 1 % der Baukosten gilt. 

Dementsprechend führten das Liechtensteinische Rote Kreuz (LRK) und die Gemeinde Vaduz 
vom 7. Mai 2019 bis 10. September 2019 einen Wettbewerb "Kunst am Bau" durch. 

Das Budget für die Durchführung des Projektes "Kunst am Bau" beträgt CHF 100‘000.00, somit 
ist die Durchführung des Wettbewerbs im Verhandlungs- bzw. Einladungsverfahren möglich. 

Für den Wettbewerb "Kunst am Bau" wurden folgende Künstler und Grafiker eingeladen: 

- Screenlounge, Vaduz 
- Büro für Gebrauchsgraphik, Vaduz 
- Michelle Steffen, Schellenberg 
- Hanna Roeckle, Zürich 
- Luigi Olivadoti, Mauren 
- Beate Frommelt, geb. in FL, Atelier in Zürich 
- Atelier Silvia Ruppen Anstalt, Vaduz 
- Georg Jäger Gestaltung Anstalt, Vaduz 
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Ziel des "Kunst am Bau" Wettbewerbs ist die Aufwertung der öffentlich zugänglichen Einstellhalle 
im Untergeschoss als womöglich meist frequentierter Zugangsbereich, eine freundliche und 
erfrischende Gestaltung der Verkehrsflächen und die übergreifende Erarbeitung eines 
Signaletikkonzeptes. Künstlerische Interventionen und Eingriffe sollen nicht neben dem Gebäude 
oder auf dem Vorplatz in Form einer einzigen Skulptur geschehen, sondern vielmehr mit dem 
Gebäude spielen und es für dessen Zwecke verwenden. Eine Verschmelzung von Kunst und 
Bau wäre wünschenswert und war die Absicht dieses ausgeschriebenen Wettbewerbs. 

Zwei eingeladene Künstler haben sich im Vorfeld auf Grund von terminlichen und technischen 
Problemen abgemeldet und haben keine Arbeiten abgegeben. Es sind dies: 

- Büro für Gebrauchsgraphik, Vaduz 
- Beate Frommelt, geb. in FL, Atelier in Zürich 

Folgende Teilnehmer haben am Wettbewerb teilgenommen und ihre Arbeit am 10. September 
2019 präsentiert: 

- Michelle Steffen, Schellenberg 
- Screenlounge, Vaduz 
- Luigi Olivadoti, Mauren 
- Atelier Silvia Ruppen Anstalt, Vaduz 
- Georg Jäger Gestaltung Anstalt, Vaduz 

Am 10. September 2019 hat die Jurierung „Kunst am Bau“ stattgefunden. 

Das Entscheidungsgremium setzte sich aus folgenden stimmberechtigen Gruppen zusammen. 

- 1x Stimme:  Gemeinde Vaduz (Manfred Bischof und Harald Gassner) 

- 1x Stimme:  Liechtensteinische Rotes Kreuz (Ulrike Charles, Caroline Voigt und 
 Martin Gstöhl) 

- 1x Stimme:  Fachjury Martin Walch (Direktor Kunstschule Liechtenstein) 

- 1x Stimme:  Fachjury Remi Nescher Vizepräsident, Sektion: Medien & 
 Kommunikation) 

- 1x Stimme:  Projektverantwortliche (Martin Ott & Alexander Gstöhl,  Architektur Atelier & 
 Josef Mahlknecht, Bau-Data AG) 

Die Jury hat anhand mehrerer Beurteilungskriterien die Arbeiten begutachtet und auf dessen 
Basis die Rangierung vorgenommen. Neben der künstlerischen Qualität wurden die Aus-
einandersetzung mit der Bauherrschaft und dem Ort, die allgemeine Aufwertung der Einstellhalle 
und des Treppenhauses, das Zusammenspiel von Kunstwerk und Signaletik, die Funktionalität 
und Realisierbarkeit, die anfallenden Unterhaltsarbeiten und die Kosten als Beurteilungskriterien 
definiert. 

Alles in allem war sich die Jury nach dem ersten Wertungsdurchgang so gut wie einig, dass die 
spielerische und humorvolle Art und Weise mit welcher die Illustrationen Geschichten und Anek-
doten, vom Wettbewerbsbeitrag von Luigi Olivadoti dargestellt sind, am meisten überzeugen 
konnte und neben den Funktionen vom Gebäude auch die Tätigkeiten der Nutzer sichtbar macht. 
Der fliessende Übergang von künstlicher Intervention und die einfache Implementierung eines 
Gebäudeleitsystems runden das Projekt ab. Auch die Arbeit von Michelle Steffen hat bei der Jury 
Anklang gefunden. Die Materialisierung war auf Grund der zum Teil feuchten Einstellhalle nicht 
optimal und gab den Ausschlag für folgende Platzierung: 

1. Platz Luigi Olivadoti, Mauren Preisgeld   CHF 5‘000.00 
2. Platz Michelle Steffen, Schellenberg Preisgeld   CHF 4‘000.00 
3. Platz Tom Seger, Screenlounge, Vaduz Preisgeld  CHF 3‘000.00 
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Das Beurteilungsgremium dankt allen teilnehmenden Teams für die intensive Auseinander-
setzung mit der anspruchsvollen Aufgabe. Die sechs eingereichten Arbeiten haben ein breites 
Lösungsspektrum aufgezeigt und konnten durch ihre Qualität überzeugen. Dies hat auch dazu 
geführt, dass die Wettbewerbsveranstalter entschlossen haben, neben den ersten drei 
Platzierungen auch Anerkennungspreise, als Entschädigung für die intensive Recherche und 
aufwendigen Ausarbeitungen, zu vergeben. 

Anerkennungspreise und Entschädigung: 

 Hanna Roeckle, Zürich CHF 2‘000.00 
 Atelier Silvia Ruppen Anstalt, Vaduz CHF 2‘000.00 
 Georg Jäger, Vaduz CHF 2‘000.00 

Diesem Antrag liegt bei:   

- Jurybericht vom 17.09.2019 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat bestätigt das Ergebnis (Rangierung und Honorierung der Wettbewerbs-
beiträge) "Kunst am Bau". 

 

Beratungen:  

Ein Gemeinderat äussert Bedenken über die Sinnhaftigkeit von Artikel 4 des Baugesetzes, dass 
bei Neu- und Umbauten von öffentlichen Gebäuden und Anlagen angemessene Mittel für die 
künstlerische Gestaltung bereitgestellt werden sollen. 

Im Rahmen der Diskussion wird festgehalten, dass die Preisgehälter und Anerkennungspreise 
von Total CHF 18‘000.00 dem Budget von CHF 100‘000.00 für die Durchführung des Projektes 
"Kunst am Bau" belastet werden. Für die Realisierung steht somit maximal der Restbetrag von 
rund CHF 80‘000.00 zur Verfügung. 
 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen / 10 Ja-Stimmen / 13 Anwesende 

 

Jugendherberge Schaan-Vaduz  
Neubau Arbeitsvergaben 

 

BKP 112.00 Abbrüche 
(Offenes Verfahren) 

Gebr. Hilti AG, 9494 Schaan  CHF 221‘058.20 

BKP 211.00 Baumeisterarbeiten/Baugrube/Spezialtiefbau 
(Offenes Verfahren) 

Gebr. Hilti AG, 9494 Schaan  CHF 1‘761‘072.45 

BKP 226.00 Gerüstungen 
(Offenes Verfahren) 

Gerüstbau AG, 9490 Vaduz  CHF 46‘448.15 
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BKP 230.00 Elektroanlagen 
(Offenes Verfahren) 

Götz Elektro Telecom Anstalt, 9486 Schaanwald CHF 417‘685.90 

BKP 240.00 Heizungsanlagen 
(Offenes Verfahren) 

Batliner Thomas Anstalt, 9492 Eschen CHF 381‘399.05 

BKP 244.00 Lüftungsanlagen 
(Offenes Verfahren) 

ASAG Lüftung-Klima-Energietechnik AG, 9494 Schaan CHF 342‘459.10 

BKP 250.00 Sanitäranlagen 
(Offenes Verfahren) 

A.Vogt Gebäudetechnik AG, 9490 Vaduz CHF 378‘278.65 

BKP 261.00 Aufzugsanlagen 
(Offenes Verfahren) 

KONE (Schweiz) AG, 8306 Brüttisellen CHF 47‘388.00 

BKP 281.00 Unterlags- und Hartbetonboden 
(Offenes Verfahren) 

Bauplus Bautechnik AG, 9494 Schaan CHF 56‘591.55 

Die Gesamtkosten werden gemäss Kostenschlüssel zu je 50 % von der Gemeinde Vaduz und 
der Gemeinde Schaan getragen.  

Diesem Antrag liegen bei: 

- Offertvergleich und Vergabeantrag 
 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen, einstimmig / 13 Anwesende 

 

Kirche St. Florin,  
Ersatz Beschallungsanlage  
Nachtragskredit und Arbeitsvergabe 

 

In der Kirche St. Florin ist eine Beschallungsanlage mit mehreren Mikrofonen und Lautsprechern 
verbaut. Teile dieser Anlage wurden im Zusammenhang mit der Innensanierung der Kirche 
ersetzt, Teile davon wurden übernommen. 
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In letzter Zeit wurde vermehrt festgestellt, dass die Anlage Störungen aufweist, die zu Neben-
geräuschen führt, oder sogar gänzlich ausfällt. Zudem wird die Anlage mit Funkfrequenzen 
betrieben, welche ebenfalls sehr anfällig auf Störungen reagiert. Diese Störungen sind vor allem 
bei Festmessen mit grosser Belegung unangenehm.  

Derzeit ist die bestehende Anlage ausser Betrieb genommen und eine provisorische Anlage 
aufgestellt worden. 

Bei der Begutachtung der Anlage durch einen Spezialisten wurde festgestellt, dass nun die 
komplette Anlage ersetzt werden muss. Die entsprechende Offerte weist Kosten in der Höhe von 
CHF 56‘878.05, zuzüglich Installationskosten und kleineren Anpassungsarbeiten auf. 

Die Gesamtkosten dieser Massnahmen belaufen sich auf CHF 65‘000.00 (inkl. MwSt.). 

Im laufenden Budget war dieser Ausfall der Anlage nicht vorhersehbar, weshalb nun für die 
Ersatzinstallation ein Nachtragskredit beantragt werden muss.  

 

Antrag: 

Der Gemeinderat stimmt dem Nachtragskredit über CHF 65‘000.00 (inkl. MwSt.) für den 
Ersatz der Beschallungsanlage in der Kirche St. Florin zu und vergibt die Arbeiten für die 
Lieferung und Montage der Anlage für CHF 56‘878.05 an die Firma Mediasens AG, 
Schaan. 

 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen, einstimmig / 13 Anwesende 

 

Gestaltungsplan Oberau  
Grundstück Nr. 2661 Erlass  

 

Der Gemeinderat hat die sofortige Veröffentlichung beschlossen, weshalb diese bereits 
am 25. September 2019 erfolgt ist. 

Die Grundeigentümerin des Vaduzer Grundstücks Nr. 2661 beabsichtigt das bestehende 
Bürogebäude Austrasse 42, welches an das Nachbargebäude Austrasse 40 angebaut ist, 
abzubrechen und dieses mit einer Solitärbaute mit Tiefgarage zu ersetzen. 

Das Grundstück befindet sich entlang der Strassen "Austrasse" und "Alte Landstrasse" im Süden 
der Gemeinde im Flur "Oberau" und gemäss Zonenplan in der Gewerbe-/Dienstleistungszone 
GD1. 

Für die geplante Baute stellte die Grundeigentümerin mit Schreiben vom 15. März 2019 den 
Antrag für einen Erlass eines Gestaltungsplanes an die Gemeinde.  

Die Bau- und Planungskommission befürwortete die Erarbeitung eines Gestaltungsplan-Ver-
fahrens, da gemäss Anhang I Art. 7 Abs. 7 Bauordnung für die Gewerbe-/Dienstleistungszone 
GD1 ein Antragsrecht zur Einleitung eines Gestaltungsplanverfahrens besteht. 

Die Bauverwaltung, Abt. Hoch- und Tiefbau, haben den vorliegenden Antrag aus baurechtlicher 
Sicht wie folgt geprüft: 

- Der "Verkehrsrichtplan Sicherung Strassenräume Landstrasse", Zuständigkeit Amt für 
Bau und Infrastruktur (ABI), muss im Projekt integriert werden. 

- Die Gemeinde benötigt keine über den Bestand hinausgehenden Landflächen für 
Infrastrukturanlagen. 
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Das Büro Schallert Wüst Architekten ZT GmbH, Feldkirch, hat den nun vorliegenden 
Gestaltungsplan "Oberau" gemeinsam mit der Gemeindebauverwaltung erarbeitet.   

In den vorliegenden Sonderbauvorschriften ist die Ausnützungsziffer in Abweichung der 
Regelbauweise von 0.85 auf 1.02 festgelegt worden. Diese Überschreitung ist in diesem Gebiet 
sinnvoll. 

Die Sonderbauvorschriften sehen weiter vor, dass für Fördermassnahmen, Energiespar-
massnahmen, Flachdachbegrünungen etc. als Ausgleich zum Gestaltungsplanbonus keine 
Fördermittel gesprochen werden. 

Die Beheizung der Gebäude und die Produktion des Warmwassers sollen energiesparend 
erfolgen, wie auch die begrünten Flachdächer, zur Sicherstellung von Retentionsmassnahmen, 
zwingend vorgeschrieben sind. 

Über die Hauptstrasse "Austrasse" und die Strasse "Alte Landstrasse" soll die Neubaute 
erschlossen werden. Der Gestaltungsplan sieht vor, dass die unterirdischen Parkflächen in der 
Tiefgarage sowie die Längsparkierung durch das Personal und die weiteren Freistellplätze 
entlang der Strasse "Alte Landstrasse" für Kunden zur Verfügung stehen. 

Der Eigentümerin wurde im Zuge des Gestaltungsplanverfahrens die Verpflichtung auferlegt, im 
öffentlichen Interesse zur Verbesserung des Mobilitätsraumes (z. B. Strassenausbauten, 
Busspuren, Trottoirs, Radwege) entlang der Austrasse Teilflächen ins Eigentum des Landes 
Liechtenstein abzutreten. 

Die Gestaltungskommission Art. 93 Baugesetz hat sich an der Sitzung vom 18. April 2019 mit 
dem Gestaltungsplan "Oberau" befasst und im Grundsatz befürwortet. 

Anlässlich der Sitzung vom 11. September 2019 befürwortete die Bau- und Planungskommission 
auf der Grundlage der oben erwähnten Erwägungen den nachfolgenden Antrag, da die Durch-
führung dieses Gestaltungsplanes den gemeindeeigenen Vorgaben entspricht. 

Diesem Antrag liegen bei: 

- Sonderbauvorschriften 
- Gestaltungsplan und Beilagepläne 
- Planungsbericht 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat erlässt den Gestaltungsplan "Oberau" nach Massgabe der angefügten 
Bestimmungen (Sonderbauvorschriften, Gestaltungsplan, Beilagepläne und Planungs-
bericht vom 11. September 2019) auf der Grundlage von Artikel 24ff des Baugesetzes 
vom 11. Dezember 2008 (LGBI. 2009/44) und der Bauordnung der Gemeinde Vaduz vom 
10. Juni 2014. 

 

Beschluss: 

Gemäss Antrag angenommen, einstimmig / 13 Anwesende 

 

Ersatzanstellung  
2 Hortpersonen / 1 Aushilfe 

 

Gemäss Zuständigkeits-Matrix Personaldienste vom 27. März 2007 liegt die Anstellung von 
befristeten und unbefristeten Teilzeitangestellten bis 50% in der Entscheidungskompetenz des 
Bürgermeisters.  
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Auf die Stellenausschreibung in verschiedenen Medien sind insgesamt 13 Bewerbungen einge-
gangen. Mit fünf Personen wurden durch den Schulleiter und die Personaldienste Gespräche 
geführt.  

Anhand der Ausschreibung waren beim Auswahlverfahren für die zwei Hortpersonen mit einem 
Pensum von 34% und 26% sowie der Aushilfe mit einem Pensum von 10% primär folgende 
Anforderungen massgebend:  

- Grundausbildung im sozialen oder pädagogischen Bereich mit Erfahrung in der 
Kindererziehung. 

- Bereitschaft zur Weiterbildung und prozessbegleitenden Supervision. 

- Hohe Kooperations-, Team- und Kritikfähigkeit, Flexibilität und Sozialkompetenz. 

Frau Karin Vogt-Graf, Hampfländer 31, 9496 Balzers, Herr Tom Kelm, Fürst-Franz-Josef-Str. 52, 
9490 Vaduz, und Frau Nathalie Jahn, Im Mühleholz 28, 9490 Vaduz erfüllen das Anforderungs-
profil. Frau Karin Vogt-Graf übernimmt 34 Stellenprozente, Herr Tom Kelm 26 Stellenprozente 
und Frau Natalie Jahn die Aushilfe mit 10 Stellenprozent.   

Anlässlich der Sitzung vom 19. September 2019 nahm die Personalkommission die Information 
zur Kenntnis.   

 

Der Gemeinderat nimmt die Information zur Kenntnis. 

 
 
 

  

       Manfred Bischof, Bürgermeister 

Ein Sechstel der Stimmberechtigten kann durch ein begründetes schriftliches Begehren die 
Behandlung von Beschlüssen des Gemeinderates in der Gemeindeversammlung verlangen. Vor-
aussetzung dafür ist, dass es sich dabei um referendumsfähige Beschlüsse gemäss Art. 41 des 
Gemeindegesetzes handelt. Referendumsbegehren sind spätestens 14 Tage nach Kundmachung 
beim Bürgermeister anzumelden. Die Frist zur Einreichung der erforderlichen Unterschriften 
beträgt ein Monat ab Kundmachung des Beschlusses: 

Tag der Kundmachung:  23. Oktober 2019 


